
 

Protokoll
09. Sitzung des Studentenrates der TU Bergakademie Freiberg (Wahlperiode 25, öffentlich)

Anwesenheit

Anwesende Gäste: 
Hanna Lehmann (HLE) 
Kay Hager (KHA) 

Unterschriften

Datum: 25.09.2025 Ort der Sitzung: Besprechungszimmer des Rektorats
Beginn: 20:00 Uhr Sitzungsleitung: Paul Weckbrod

Ende: 22:50 Uhr Protokollführung: Hanna Lehmann

Entsandte Mitglieder des StuRa: [ X = Anwesend, E = Entschuldigt, U = Unentschuldigt ]

Fakultät 1 Fakultät 3 Fakultät 5

FB Fabian Bär X JZ Jenny Zirkler E AW Anton Weinert X

MK Matthias Kemter X PG Philipp Geisler X
SF Simon Fuhrmann X

Fakultät 2 Fakultät 4 Fakultät 6

EL Emmy-Lou Leipnitz X BO Bianca Ottmann X MS Maik Schlegel X

GG Gerd Gehrisch E PW Paul Weckbrod X
NA Nikolas Auerswald E

Sitzungsleitung Protokollführung
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Tagesordnung 

1. Begrüßung, Anwesenheit, Beschlussfähigkeit

2. Änderung der Tagesordnung

3. Protokoll

4. Finanzen und Verträge

5. Inhalt der Rede zur Investitur

6. Rede auf Demo von Studis gegen Rechts

7. Erstiwochen

8. Flyer GraFa

9. Microcredentials

10. Awarenessworkshop

11. Inforundlauf

11.1. Technik

11.2. Öffentlichkeitsarbeit

11.3. Awareness

11.4. Soziales

11.5. Studium und Bildung

11.6. Hochschulpolitik

11.7. Kultur und Sport

11.8. Finanzen

11.9. Sprecher

11.10. Vorsitz

12. Sonstiges

13. Intern

14. Termin nächste Sitzung
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1. BEGRÜßUNG, ANWESENHEIT, BESCHLUSSFÄHIGKEIT 
PW begrüßt alle Anwesenden.
Es sind 9 von 12 gewählten Mitgliedern anwesend. Damit ist das Plenum beschluss-
fähig.
Außerdem ist 1 Gast anwesend.
20:01 GG betritt die Sitzung. 10 Mitglieder sind anwesend.

2. ÄNDERUNG DER TAGESORDNUNG 
SF beantragt den TOP “Awarenessworkshop” nach dem TOP “GraFa”.
Abstimmung: Wer ist dafür, TOP “Awarenessworkshop” nach dem TOP “GraFa” ein-
zufügen?

PW beantragt den TOP “Microcredentials” vor dem TOP “GraFa”.
Abstimmung: Wer ist dafür, den TOP “Microcredentials” vor dem TOP “GraFa” einzu-
fügen?

3. PROTOKOLL 
Die Protokolle der Sitzungen vom 24.07., 21.08., 07.08. und 04.09. wurden überar-
beitet.
BO merkt an, dass sie für SF auf Matrix noch Anmerkungen hinterlassen hat. Diese 
werden noch mit bearbeitet.
HLE beantragt, die überarbeiteten Protokolle so anzunehmen.

Das Protokoll vom 18.09. soll in der nächsten Sitzung besprochen werden.

Vorlage HLE:
Ordnungsänderungen in die Protokolle einzubauen gestaltet sich aus mehreren 
Gründen schwierig. Die überarbeiteten Versionen der Ordnungen in Gänze an die 
Protokolle anzuhängen ist rechtlich schwierig, die Änderungsvorschläge im Ganzen 
in die Protokolle einzufügen würde zu einem unsinnvollen Ausmaß der Protokolle 
führen. Eine Möglichkeit zur Lösung des Problems wäre, in den Protokollen zu be-
merken, dass die Einsicht in Änderungen in den Ordnungen beim StuRa angefragt 
werden kann.
PG stellt fest, dass die Ordnung vorsieht, dass die Änderungen im Wortlaut ins Pro-
tokoll kommen.
SF merkt an, dass alle Änderungen im Protokoll unter Vorbehalt festgehalten wer-

Ja Nein Enthaltung

8 0 2

Ja Nein Enthaltung
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den.
EL fragt, ob es überhaupt möglich ist, diese Änderungen auf Grundlage der Rohvor-
lage der Ordnungen zu rekonstruieren.
PG antwortet, dass dies zu großen Teilen der Fall sei.
SF schlägt vor, die Veränderungen als Synopse, also eine tabellarische vorher-nach-
her Ansicht, ins Protokoll einzuarbeiten. Er fragt das Referat Hochschulpoitik, ob das 
machbar wäre.
PW ergänzt, dass dei Synopse erklärend an das Protokoll angehangen werden könn-
te.
PG antwortet auf SF, dass die Erstellung einer Synopse mit viel Aufwand verbunden 
sei und derzeit einfach weder die personellen noch zeitlichen Kapazitäten dafür da 
seien.
SF beharrt, dass so etwas trotzdem aufgrund der damit einhergehenden Rechtssi-
cherheit erstellt werden sollte.
AW merkt an, dass es nach wie vor keine Rückmeldung des Justiziarits gibt bezüg-
lich der (hochschul-/)öffentlichen Veröffentlichung der StuRa-Protokolle.
PW schlägt vor, die ans Justiziariat geschickte Varianten an die entsrechenden Pro-
tokolle anzuhängen, sowie auf den Vorbehalt hinzuweisen. Der Vorschlag wird von 
allgemeiner Zustimmung begleitet.

4. FINANZEN UND VERTRÄGE 
FA 47: AG Queerz beantragt für die Queerbeatz-Party 1300€. BO schlüsselt deren 
Verwendung auf.
Abstimmung: Wer ist dafür, 1300€ für die Queerbeetz-Party zu bewilligen?

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

FA 48: SGR beantragt einen Honorarvertrag über 150€ für einen Workshop über 
übergriffiges Verhalten am 28.10., dieser soll für Jeden offen sein und bis zu 15 Teil-
nehmer umfassen.
Abstimmung: Wer ist dafür, 150€ für SGR zu bewilligen?

Der Antrag wird angenommen.

FA 49: Das Referat Öffentlichkeitsarbeit möchte für 25€ Ersti-Infoplakate drucken 
lassen. Davon sollen 8 in A1 für die Mensa sein. SF merkt an, dass Miskommunikati-
on bezüglich der Plakatverteilung stattgefunden habe, wodurch die späte Antragstel-
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lung zustande kam.
Abstimmung: Wer ist dafür, 25€ für die Ersti-Infoplakate zu bewilligen?

Der Antrag wird angenommen.

FA 50: Das Referat Soziales beantragt die Übernahme von Fahrtkosten von 60€ für 
insgesamt zwei Personen für die Vortragenden des Awarenessworkshops. Aus zeitli-
chen Gründen konnten FA und Reisekosten nicht gemeinsam eingereicht werden.
Abstimmung: Wer ist dafür, 60€ für die Reisekosten zu bewilligen?

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

FA FSR 1: Der Antrag geht über den Erstigrillabend und wurde nach Anmerkungen 
des StuRa überarbeitet. Beantragt werden 170€ für Grillsachen (Verkauf zum 
Selbstkostenpreis). Es sind sowohl fleischliche als auch vegetarische Optionen ein-
geplant, außerdem Brötchen, Grillkohle sowie Getränke.
EL merkt an, dass die Anzahl an Lebensmitteln für die geplante Personenanzahl 
ziemlich hoch ist. PG merkt an, dass die Anzahl an Getränken auch nicht mit der der 
Lebensmittel übereinstimmt.
Abstimmung: Wer ist dafür, 170€ für den Erstigrillabend des FSR 1 bereitzustellen?

Der Antrag wird zurückgestellt.
Der FSR wird kontaktiert und es wird auf die seltsame Kalkulation hingewiesen. Es 
gibt die Möglichkeit, in der nächsten Woche den nochmals überarbeiteten FA einzu-
reichen.

FA FSR 2: Beantragt werden 280€ für den Fakultätstag mit Grillen am 21.10., bei 
dem die Vorstellung der Institute erfolgen soll. Das Geld wird für die Beschaffung von 
Grillzeug, welches zum Selbstkostenpreis verkauft werden soll, benötigt.
FB stellt fest, dass der Antrag teils nicht ausgefüllt, und stellenweise Ausgefülltes 
nicht korrekt ist.
EL bemerkt, dass nicht nur Grillen vorm EAC stattfinden soll, sondern auch Bardienst 
im EAC (Getränke laufen über den EAC), wie allerdings nur aus dem der Kalkulation 
angehängten Vertrag zu entnehmen ist, nicht aber der Beschreibung des FA.

Ja Nein Enthaltung
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Abstimmung: Wer ist dafür, die 280€ für den Fakultätstag des FSR 2 zu bewilligen?

Der Antrag wird angenommen.

FA FSR 4: Beantragt werden 90€ für einen Chillabend vor den Erstiwochen am 
03.10., benötigt werden Getränke und Terrinen, welche zum Selbstkostenpreis ver-
kauft werden sollen.
Abstimmung: Wer ist dafür, die 90€ für den Chillabend des FSR 4 zu bewilligen?

Der Antrag wird angenommen.
EL merkt an, dass Spezi aufgrund des Koffeingehalts nicht optimal als einzige nich-
talkoholische Variante ist.

FA FSR 4: Für die Institutsführung werden 350€ für 100 Personen (Erstis, Mitarbei-
ter, andere Studis) beantragt, hiervon sollen Grillzeug und Grillkohle beschafft wer-
den. Es findet Verkauf zum Selbstkostenpreis statt.
Abstimmung: Wer ist dafür, 350€ für die Institutsführung des FSR 4 zu bewilligen?

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

FA FSR 5: Kennenlernabend, neuer Vertrag ohne Endreinigung. Da der Vertrag in 
der letzten Sitzung bereits abgestimmt wurde, wird der Vertrag jetzt bestätigt.

5. INHALT DER REDE ZUR INVESTITUR
PW: in den Erstiwochen findet die feierliche Investitur der neuen Rektorin statt, dazu 
haben alle Referatsleiter haben eine Einladung erhalten. MS und PW werden eine 
circa fünfminütige Rede halten.
Diese wurde bereits im Vorlauf vorbereitet. Die Rede wird die Gestalt eines Ge-
sprächs haben. Die genaue Ausgestaltung wird durch PW und MS übernommen.
MS nimmt über die Erstiwochen eine Liste von Wünschen an die neue Rektorin auf.
HLE schlägt vor, den Erstis die Möglichkeit zum Beitragen zur Liste im Mathe-Vor-
kurs zu geben.
EL: Regenbogenflagge als guter Vorschlag.
MK merkt an, er sehe keinen Mehrwert für die Studis bezüglich des Vorschlags von 
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HLE und weist darauf hin, dass er als Sprecher über die Rede nochmal drüberlesen 
sollte.
MS schlägt vor, das StuRa-Logo 3D zu drucken als Schreibtisch-Dings. Er findet ei-
nen AM-Gutschein ein wenig unangemessen und plädiert stattdessen auf einen für 
die StaWi
BO hat das mit dem StuRa-Logo schonmal gemacht.
20:48 MK verlässt die Sitzung, 9 Mitglieder sind anwesend.

SF berichtet, dass in Bonn wurde eine Nachbildung des Maskottchens verschenkt 
wurde.
FB schlägt vor, in die Rede Probleme der Studierendenschaft einfließen zu lassen, 
sowie Forderungen an die Rektorin zu stellen.
20:49 KHA betritt die Sitzung.

MS weist FB darauf hin, dass solche Themen besser im direkten Gespräch mit der 
Rektorin geklärt werden können
EL befürwortet den Vorschlag von SF  und würde gern Bären in StuRa-Shirt ergän-
zen.
20:50 MK betritt die Sitzung, 10 Mitglieder sind anwesend.

PW stellt den Plan zur Rede zur feierlichen Immatrikulation vor: Rede, die nicht in 
klassischer Form daherkommen soll. Mehrere Personen sollen sketchartig typische 
Fragen von Studis aufgreifen.
MS ergänzt, das Ganze solle dialogartig stattfinden. Es werden Wortwitzvorschläge 
gesammelt, drunter für die Fakultät 5 “auf Biegen und Brechen nicht mit reinbekom-
men”.

6. REDE AUF DEMO VON STUDIS GEGEN RECHTS
FB berichtet, dass SGR eine Demonstration plant, deren Thema noch nicht konkret 
steht. Der StuRa wird angefragt, ob eine Rede gehalten wollen wird.
MS spricht sich dafür aus, SGR zu unterstützen, sieht es aber nicht als sinnvoll an, 
das öffentlich mit politischem Hintergrund zu tun.
SF sieht es im Gegenteil durchaus als prinzipiell möglich an, hält es aktuell aber 
auch nicht für sinnvoll.
PW hebt den öffentlichkeitswirksamen Aspekt einer solchen Aktion für das Wirken 
des StuRa hervor.
Meinungsbild: Sollte der Stura eine rede im Rahmen des politischen Auftrags halten?

Damit wird der StuRa sich nicht mit einer Rede beteiligen.

7. ERSTIWOCHEN 
PW erinnert daran, dass vor den Erstiwochen ein Gremienstammtisch am 30.09. um 
20:00 Uhr stattfinden soll und erfragt, wer sich darum kümmert.

Ja Nein
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MK bemerkt, dass der BBK zur Hälfte belegt ist und somit eine Ausrichtung des 
Gremienstammtisches dort nicht möglich ist. Außerdem müssen die Einladung und 
TOP-Liste zeitnah versendet werden.
EL erklärt sich bereit, die Organisation zu übernehmen.

MK berichtet, dass die Plakate für den Bunten Campus, sowie Plakate zur Weiterlei-
tung auf die Website fertiggestellt sind.
Ein Plakat für alle Stura-Veranstaltungen fehlt noch. NA ist derzeit nicht zu erreichen, 
was hauptsächlich problematisch für die Vorbereitung der Schnipseljagd ist. MS 
schlägt vor, QR-Codes zum OPAL-Kurs zur Anmeldung zu erstellen. SF schlägt Bild-
schirmwerbung in Mensa und Bibliothek vor, außerdem beim FSR-Kennlernabend, 
sowie den Vorkursen.
SF kümmert sich freundlicherweise ums Design.

Für den Stura-Spieleabend hat MS Spiele erstellt, das Design muss noch fertigge-
macht werden. Deren Prinzip wird grundsätzlich wie im letzten Jahr StuRa vs. Erstis  
sein.

Die AG-Flyer kommen noch.

PW berichtet vom Gespräch mit Ben Brüssow, welcher auf der Erstibörse neben dem 
StuRa zur Vorstellung der Website stehen wird. Außerdem werden die anderen FSRs 
von Ben gefragt, ob die Erstigruppen mit auf die Website sollen.

8. FLYER GRAFA 
EL hat das Flyer-Design von Zoë Bunk weitergeleitet bekommen. Anmerkungen sol-
len weitergegeben werden.
FB erfragt, ob das der Flyer mit Beratungsstellen sei, weil wenn ja, seien diese eher 
kurz gekommen. Das StuWe fehlt zum Beispiel.
MK Anmerkungen werden an EL geschickt.
EL merkt an, dass die Logos veraltet sind.
Abstimmung: Wer ist dafür, den Flyer mit eingearbeiteten Anmerkungen anzuneh-
men?

Der Antrag wird angenommen.
PW beantragt Sitzungspause. Die Sitzung wird bis 21:22 unterbrochen.

9. MICROCREDENTIALS 
EL berichtet, dass Anmerkungen an DDA geschickt, aber noch nicht eingearbeitet 
wurden, darunter:

Ja Nein Enthaltung
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• gendern
• Durcharbeiten von Literatur macht nicht Sinn, weil es nicht den Alltag eines Dokto-

randen
• wichtig: Studis nicht ausbeuten! darauf muss geachtet werden
• kann nicht für die gesamte Fakultät gemacht werden, sondern muss auf den Studi-

engang angepasst werden
• Probleme mit der Arbeitszeiterfassung
FB bemerkt, es müsse festgelegt werden, ob entschieden werden darf, wer das ma-
chen darf oder ob es einen Anspruch auf Belegung des Moduls gibt.
AW weist darauf hin, dass die Anmerkungen von EL vor allem Probleme für die ein-
zelnen Fakultäten sind.
PW stimmt zu, die allgemeinen Probleme sollten eingefügt werden. Er schlägt vor, 
eine Abstimmung über das Gundkonzept durchzuführen und auf mögliche Probleme 
hinzuweisen.
MS würde einen Text für mögliche Probleme formulieren, der mitgeschickt werden 
kann.
Abstimmung: Wer ist dafür, das Konzept prinzipiell zu unterstützen?

angenommen.

10. AWARENESSWORKSHOP 
Vorlage EL:
Der Workshop wird am 29.09. von 10 bis 17 Uhr stattfinden.
Die Teamer*innen werden gegen 9.30 Uhr ankommen.
Der Raum ist von 9 bis 18 Uhr gemietet.
SF und EL sind dabei Ansprechpersonen.
Das Flipchart wird am Montag 9 Uhr von der Fak 2 abgeholt und am Dienstag zu-
rückgegeben.
Es wird ein Kasten Spezi und ein paar Snacks angeschafft, welche aus der Soli-Kas-
se bezahlt werden sollen.
Vom StuRa wird zusätzlich FB am Workshop teilnhemen.
Mittagessen soll es in der Mensa geben.
Ein zweiter Workshop soll auch stattfinden, dafür muss ein neues Angebot gemein-
sam mit der AM und EAC eingeholt werden, damit Fr. Joseph angefragt werden 
kann.
Abstimmung: wer ist dafür, dass SF und EL in Eigenregie dieses Angebot einholen 
dürfen?

Ja Nein Enthaltung
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angenommen.

11. INFORUNDLAUF 
11.1. TECHNIK 
Die neue StuRa-Webiste hat fatal error, kann deshalb nicht bis Oktober fertig wer-
den. StuNet weiß nicht, woran es liegt.
KHA weiß auch nicht, was das Problem ist.
11.2. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
nicht anwesend.
11.3. AWARENESS 
Am Sonntag fand ein Gespräch mit EAC und AM statt, bei dem es hauptsächlich um 
die Awarenessarbeit für die Erstiwochen ging (Danke Brinki fürs Abdecken). SF und 
EL werden am 02.03. die Poolparty im EAC von 16 bis 22 Uhr bereitstehen.
Es fand ein Auswertetreffen zur BKW und mit dem FSR 6 statt.
Es wurde der zweite Workshop geplant, dazu ist ein Treff mit AM und EAC zur Anfra-
ge geplant, danach wird bei Prof. Joseph ein Antrag eingereicht.
Es gab einen Awarenessvorfall.
Es wurde Aufarbeitung betrieben, Gespräche sind in Arbeit.
(Awareness-)Westen sind da.
PW erfragt, ob eine Statistik mit Awarenessfällen angefertigt werden soll.
SF antwortet, dass dies der Fall sei.
FB hat an einem Workshop teilgenommen, organisiert von der Koordinierungsstelle 
für Chancengleichheit, und berichtet, dass andere Unis eine Richtlinie (Vorlage ange-
fragt) haben.
11.4. SOZIALES 
Treffen der Beratungsstellen der Uni und StuWe, es gibt keine Rechtsberatung 
(StuWe) mehr, eine sinnvolle Alternative wurde nicht vorgestellt.
Rechtsberatung sollte mit ins Rektorengespräch, sofern sich das StuWe nicht küm-
mert.
11.5. STUDIUM UND BILDUNG 
Es wurde an Top "Erstiwochen" und der Aktion "Macht mit Maik" gearbeitet. StuRa-
Statistik, Spiele für StuRa-Spieleabend, Reden ausgearbeitet
MK schreibt sich die StuRa-Shirts mit auf die To-Do-Liste.
Dankeschön-Mail bekommen zum Thema Reisen.
FB hat als FakRats-Mitglied den KI-Leitfaden mit erarbeitet, Fr. Bernstein hat sich 
bedankt und freut sich auf weiteren Austausch. PG fragt, ob der Leitfaden noch nicht 
beschlossen sei. FB verneint, da noch Anmerkungen aus den Fakultäten gesammelt 
werden, was im Senat noch gar nicht beschlossen worden ist.
SF erkundigt sich, ob die Studierendenschaft dafür sorgen kann, dass es eine einzi-

Ja Nein Enthaltung

9 1 0

~  ~10



ge Version gibt. PW antwortet, dass zu diesem Thema nachdrückliche Kommunikati-
on mit der RKB vor der Senatssitzung stattfinden wird.
FB erklärt sich bereit, diese Mail zu formulieren und an MS zur Weitersendung zu 
geben.
MS erfragt, wann die Einführungen für die internationalen Studierenden stattfinden 
sollen. Allerdings hat auch aus dem restlichen StuRa niemand eine Information dies-
bezüglich erhalten und PW ergänzt, dass auch bei der Uni auf Nachfrage keine Ter-
minsicherheit besteht.
11.6. HOCHSCHULPOLITIK 
Bislang ist keine Rückmeldung vom Justiziariat erfolgt.
Rückmeldung von Innenrevision ist da, wie BO berichtet.
21:54 Uhr MK verlässt die Sitzung.
21:55 MK betritt die Sitzung.

Text für OB-Wahl ist formuliert und wird an PW weitergleitet.
Referatsleitungen sollen zusammenfassen, was das Referat macht.
Nach den Erstiwochen soll eine Schau-Sitzung in Angriff genommen werden.
11.7. KULTUR UND SPORT 
Erstiwochen; Halloween wird ohne Hilfe nicht stattfinden, wenn jemand Hilfe möchte 
gerne melden; Kuspo Abgabe vermutlich Ende Oktober.
11.8. FINANZEN 
Tagesgeschäft
11.9. SPRECHER 
FSR2-Sitzung außerdem wurde ein Organigramm des StuRa erstellt.
EL bittet darum, Finanzen und deren Erklärung auch den Finanzern zu überlassen
AG Flyer zum Druck gegeben.
ÖA auf Sozial Media unterstützt.
11.10. VORSITZ 
HHA wurde nochmal überarbeitet. Ein Cent wurde gefunden.

12. SONSTIGES 
Cloudzeugs im Gespräch mit Ben, dabei wurde vorgeschlagen, aktuelle Logos, Ord-
nungen, Leitfäden, etc. zentral abzulegen.
Rektorat hat sich an Tradition erinnert, dass StuRa-Vorsitz zu Rektorats-Sitzung ein-
geladen wird. PW soll mit 1-2 Personen einen Termin vorschlagen.

EL merkt an, dass das Awareness-Zeug soll auch mit in die Cloud soll. Am 07.10. um 
10:00 Uhr werden die BTG übergeben. AW und PG haben sich bereiterklärt, dort zu 
unterstützen. PW hätte eenfalls notfalls Zeit.

PW verabschiedet SF feierlich.
SF hält seine Abschiedsrede. Es wird sich darauf geeinigt, dass SF dennoch bis 
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Ende September Mitglied des StuRa bleibt.

Abstimmung: Wer ist dafür, HLE zum internen Teil zuzulassen?

Angenommen.
KHA verlässt die Sitzung.

13. INTERN 

14. TERMIN NÄCHSTE SITZUNG 
Die nächste Sitzung findet um 13:00 Uhr am 02. Oktober 2025 im Besprechungs-
zimmer des Rektorats statt.
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